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Nordkorea erteilt 
US-Vorschlag eine Absage 
S E O U L  - Die nordkoreanische Führung hat 
einem US-Vorschlag zur Beilegung des  
Atomstreits eine Absage erteilt. Der von den 
USA bei den Sechsergespriichen in Peking 
unterbreitete Vorschlag sei «unrealistisch». 
Dies meldete die staatliche nordkoreanische 
Nachrichtenagentur KCNA-am Montag un­
ter Berufung auf  einen Sprecher des Aussen-
ministeriums. Die USA hätten Nordkorea ei­
ne dreimonatige Übergangsfrist vorgeschla­
gen, in der das Land seine nuklearen Kapa­
zitäten abbauen und versiegeln solle. Dieser 
Vorschlag sei «so unwissenschaftlich, das 
ihn niemand unterstützen kann», zitierte 
KCNA den Sprecher. (sda) 

Zugang zu Gerichten 
WASHINGTON - Die Gefangenen von 
Guantdnamo Bay au f  Kuba können sich vor 
US-Gerichten gegen ihre Gefangenschaft 
wehren. Das entschied das Oberste US-Ge­
richt am Montag. Dies ist eine schwere 
Niederlage für die US-Regierung, die die 
mehr als 600 Mänper teilweise seit zwei Jah­
ren ohne Anklage und Gerichtsbeistand fest­
hält. Sie hatte argumentiert, dass Guantdna-
mo auf Kuba ausserhalb des US-Territori­
ums liegt und die Gefangenen als Ausländer 
keinen Zugang zu US-Gerichten hätten. Als 
«ungesetzliche Kämpfer» hätten sie zudem 
keinen Anspruch auf  Behandlung nach den 
Genfer Konventionen. (sda) 

Gesuchter stellt sich 
RIAD - Einer der  in Saudi-Arabien meistge­
suchten Islamisten hat sich den Behörden 
gestellt. E r  habe auf ein Amnestieangebot 
der Regierung reagiert, teilten seine Familie 
und die Sicherheitsbehörden am Montag 
übereinstimmend mit. Der frühere Armee­
offizier Othman Hadi el Makbul el Aamri ha­
be sich nach zweijähriger Flucht in seiner 
Heimatstadt Beni Amr den Behörden ge­
stellt, sagten Verwandte. Der 37-jährige El 
Aamri wurde von den saudi-arabischen Be­
hörden an 19; Stelle einer Fahndungsliste 
thit insgesamt 26 Gesuchten geführt. Elf Ge­
suchte wurden inzwischen getötet oder fest­
genommen. .• (sda) 

Querelen haben begonnen 
BERLIN - No>ch bevor Josd Manuel Duräo 
Barroso offiziell au f  dem Sessel des EU-
Kommissionspräsidcnten Platz genommen 
hat, geht es im Hintergrund bereits um die 
Besetzung fast ebenso wichtiger Posten. Der 
portugiesische Regierungschef Barroso will 
am Dienstag bekannt geben, ob er das Amt 
des EU-Kommissiönspräsidenten überneh­
men will. Er  sehe in seiner Nominierung ei­
ne «Ehre für Portugal». (sda) 
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Ijad Allawi im Amt 
USA übergeben Macht an irakische Übergangsregierung 

BAGDAD - Nach knapp 15 Mo­
naten Besatzung im Irak hat die 
US-geführte Koalition am Mon­
tag zwei Tage früher als ge­
plant die Souveränität an die 
Iraker übertragen. Die Macht­
übergabe wurde aus Sicher­
heitsgründen vorgezogen. 

US-Zivilverwalter Paul Bremer 
und der irakische Ministerpräsident 
Ijad Allawi tauschten.bei einer Ze­
remonie in Bagdad die Dokumente 
zum Machttransfer aus. Beide spra­
chen von einem «historischen 
Tag». Bremer überreichte Über-
gangsprilsident Ghasi el Jawar und 
Allawi ein Schreiben von US-Prä­
sident George W. Bush, in dem die 
USA förmlich um eine Wiederauf­
nahme der diplomatischen Bezie­
hungen ersuchen; diese waren nach 
dem Einmarsch des ehemaligen 
irakischen Machthabers Saddam 
Husseins 1990 nach Kuwait abge­
brochenen worden. «Nun, da ich 
Irak verlasse, bin ich zuversicht­
lich,, was seine Zukunft angeht», 
sagte Bremer. Wenige Stunden spä­
ter flog er ab. Den Posten in Bag­
dad Hatte er  im Mai vergangenen 
Jahres angetreten. 

Zeremonie 
Kurz nach der Machtübergabe er­

folgte die Zeremonie zur Vereidi­
gung der  irakischen Regierung, die 
mit dem Verlesen von Koran-Suren 

Ministerpräsident Allawi nahm bei einer Zeremonie Iii Bagdad die Dokumente zum Machttransfer entgegen. 

begann. Die Minister nahmen vor 
irakischen Flaggen Platz. Ange­
sichts der anhaltenden Gewalt im 
Land kündigte Allawi ein Paket vön 
Notstandsgesetzen an. 

Kriegsrecht 
Rcgierungsmitglieder schlössen 

nicht aus, das Kriegsrecht zu ver­

hängen und in den am meisten von 
Gewalt betroffenen Gebieten eine 
Ausgangssperr? zu erlassen. Allawi 
kündigte zudem an, alle im Land 
kämpfenden Ausländer vor Gericht, 
zu stellen. Auch Saddam Hussein 
wu[de formal der  Autorität der Ira­
kischen Justiz unterstellt. Praktisch 

. bleibt der ehemalige Machthaber in 

Irak Jedoch vorerst in US-Gewahr­
sam. Bush  vund der britische Pre­
mierminister Tony Blair begrüssten 
in einer ersten Reaktion die Macht-
Übergabe. Sie bedeute eine ent­
scheidende Niederlage für die Ter­
roristen und die Feinde der Frei­
heit, sagte Bush am Rande des 
NATO-Gipfels in Istanbul. (sda) 

Neue Nähe der Bündnispartner 
Irak noch immer heikles Thema innerhalb der  NATO 

ISTANBUL - In Istanbul demonst­
rierten die USA und die euro­
päischen NATO-Partner die 

.neue Nähe nach dem Irak-
Krieg. Es habe eine aufgeräum­
t e  Stimmung auf dem NATO-Glp-
fel geherrscht, berichtete 
Bundeskanzler Gerhard Schrö­
der: 
Dass das Thema Irak zwischen den 
Bündnispartnern aber immer noch 
für  Aufregung sörgt, zeigte die 
überraschende Nachricht von der 
vorgezogenen Machtübertragung 
der USA an die irakische Über-
gangsregierung. US-Präsident Ge­
orge W. Bush habe seine Kollegen 
«frühzeitig» informiert, betonte ein 
ranghöher NATÖ-Vertreter und 
wies damit Mutmassungen über ei- Oer NATO-Glpfei in Istanbul wurde von mehreren Demos begleitet 

nen Alleingang Washingtons zu­
rück. «Der Versuch, uns auseinan­
der zu dividieren, würde in die Irre 
führen», sagte Schröder. Bush habe 
die Staats- und Regierungschefs 
beim Abendessen im Dolmabace-
Palast am Sonntagabend in seine 
Pläne eingeweiht. Noch der letzte 
NATO-Gipföl in Prag im Herbst 
2002, war von den Differenzen zwi­
schen den USA und dem «alten Eu­
ropa» überschattet worden. Dass es 
Bush nicht gelingen würde, die 
NATO zu einem umfangreichen 
Engagement im Irak zu bewegen, 
war bereits im Vorfeld des Gipfels 
klar  geworden. Frankreich und 
Deutschland hatten sich skeptisch 
über den. Sinn einer solchen Mis­
sion geäussert. (sda) 

Politische Instabilität 
Spannende Wahlen in Kanada 

OTTAWA - Bei den seit langem 
spannendsten Wahlen in Kana­
da wurde für die Nacht zum 
Dienstag mit einem äusserst 
knappen Ergebnis gerechnet. 
Dem Land könnte dadurch eine 
politische Instabilität bevorste­
hen. 

Kurz vor der Abstimmung, zu der 
a m  Montag rund 22  Millionen 
Wahlberechtigte aufgerufen waren, 
deuteten alle Umfragen darauf hin, 
dass die seit e l f  Jahren regierenden 
Liberalen ihre absolute Mehrheit 
verlieren. Zum ersten Mal seit 25  
Jahren stand das flächenmUssig 
zweitgrösste Land der  Erde damit 
vor der  Bildung einer Minderheits­
regierung, die auf  Billigung durch 

eine der kleineren Partein angewie­
sen ist. 

Allgemein wurde damit gerech­
net, dass dies der  Liberalen Partei 
von Ministerpräsident Paul Martin 
mit einem knappen Stimmenvor-
sprung ermöglicht wird. 

Knapper Vorsprang 
Jedoch lagen die Liberalen bei 

Umfragen nur um ein bis zwei Pro­
zent über der Konservativen Partei. 
Damit wäre auch ein Minderheits­
kabinett unter deren Kandidaten 
Stephen Harper möglich. Für die 
Bildung einer Mehrheitsregiening 
hätte eine Partei mindestens 155 
der insgesamt 308 Parlamentssitze 
gewinnen müssen. Dies galt jedoch 
als ausgeschlossen. \ (sda) 

4-  + + + + Zu guter Letzt... + + + ++. 

Rekord im SMS-
Schnellschreiben 
SINGAPUR - Dank ihrer flin­
ken Daumen hat eine 23-Jährige 
aus Singapur einen neuen Rekord 
im. Schnellschreiben von SMS-
Botschaften aufgestellt. Kimber-
ly Yeo (Bild) tippte in 43,24 Se­
kunden 2 6  Wörter. Als bislang; 
schnellsten SMS-Schreiber führe 
das Guinnessbuch der  Rekorde 
den Briten James Trüsler, der  im 
vergangenen September für 2 6  
Wörter immerhin 67 Sekunden 
gebraucht- hat. Yeo erzielte' den 
neuen Rekord mit einen) 160 Zei­
chen umfassenden Satz au f  Eng­
lisch, der  übersetzt in etwa läutet: 
«Die mit rasiermesserscharfen 

Zähnen äusgestattenen Piranhas" 
der Gattungen Serrasalmus und 
Pygöcentrus sind die gefährlichs­
ten Süsswasseirfische der  Welt.. 
Tatsächlich greifen sie Menschen' 
nur selten an.» (sda) 


